
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1889

30.1.1889 (No. 29)



Karlsruher MW .

Mittwoch , 3V . Januar .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr - 14 , nroselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

188 S.
Amtlicher Thril .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordres vom 27 . d . M . ist
Folgendes bestimmt :

Infanterie -Regiment Graf Barfuß (4 . Westphälisches )
Nr . 17 :

v . Haustein , Major , beauftragt mit den Funktionen
des etatsmäßigen Stabsoffiziers , unter Ernennung zum
etatsmäßigen Stabsoffizier , zum Oberstlieutenant befördert .

1 . Badisches Leib -Dragoner -Regiment Nr . 20 :
v . Hausmann , Rittmeister und Eskadronchef , unter

vorläufiger Ueberweisung zum großen Generalstab als
Hauptmann in den Generalstab der Armee versetzt,

Schmidt , Rittmeister , zum Eskadronchef ernannt ,
v . Wind heim , Secondelieutenant , zum Premierlieute¬

nant befördert .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 29 . Januar .

Durch den Reichskanzler wird nachstehender Erlaß
Seiner Majestät des Kaisers zur allgemeinen Kenntniß
gebracht :

„ Aus Anlaß Meines Geburtstags , des ersten , den
Gottes Gnade Mir nach dem so überaus wehmuthsvollen
Jahre auf dem Throne Meiner Väter beschieden , sind
Mir von nah und fern zahlreiche Glück- und Segens¬
wünsche mannigfachster Art dargebracht worden . Auf
das Freudigste bewegt durch diese Beweise treuer Liebe
und Anhänglichkeit , ist es Mir ein lebhaftes Bedürfniß ,
Allen , welche Meiner mit so inniger Theilnahme gedacht ,
Meinen warm empfundenen Dank auszusprechen . Ich
beauftrage Sie , diesen Erlaß zur öffentlichen Kenntniß
zu bringen . "

_
Das deutsche Blokadegeschwader in Ostafrika hält strenge

Wacht . Die „Nordd . Ällgem . Ztg . " veröffentlicht heute ,
wie uns telegraphisch gemeldet wird , eine vom 18 . De¬
zember datirte Mittheilung aus Sansibar , wonach bis
dahin im Ganzen 130 Dhaus auf etwaige Sklavenaus -
fuhr oder den Schmuggel mit Gewehren und Munition
untersucht worden sind . Die Mittheilung enthält Einzel¬
heiten über die im Wesentlichen bereits bekannten Vor¬
gänge bei Bagamoyo und Dar -es -Salaem , sowie über
die Wegnahme einer mit Sklaven besetzten Dhau ; be -
merkenSwerth ist die am Schluffe des Berichts konstatirte
Thatsache , daß die Durchsuchung der Dhaus in den meisten
Fällen ohne Schwierigkeit geschieht ; die Aufforderung
zum Beidrehen wird meist willig befolgt . Man gelangt
allmählig zu der Einsicht , daß die Blokade nicht gegen
den friedlichen Handel gerichtet ist , und mit der Ver¬
breitung dieses Eindruckes wird der Handel sich wieder
heben . Der Dhauverkehr zwischen Sansibar und der
gegenüberliegenden Festlandsküste war Mitte Dezember
noch ein recht lebhafter , hatte dagegen nördlich davon
und bei der (südlich von Sansibar gelegenen ) Insel Mafia
sehr nachgelassen .

In der Donnerstagsitzung der französischen Depntirten -
kammer will die Regierung Aufschlüsse darüber geben ,
was sie angesichts des Pariser Wahlresultates für noth -
wendig hält , um den Fortgang der plebiscitären Bewe¬
gung zu verhindern ; die Kammer hat im Einverständnisse
mit der Regierung die Berathung über die Interpellation
des Abgeordneten de Jouvencel (welche Maßregeln das
Kabinet zu treffen gedenke, um den bestehenden Gewalten
Achtung zu verschaffen) auf die Tagesordnung der Donners¬
tagssitzung gesetzt . Die Monarchisten waren von der
ursprünglichen Absicht, eine sofortige Verhandlung über
die allgemeine Politische Lage zu provociren , zurückge¬
kommen , da sie einsehen mußten , daß sie damit Herrn
Floquet , weit entfernt ihn zu stürzen , nur ein Vertrauens¬
votum der republikanischen Kammermehrheit verschaffen
würden . Nach ei .ier Pariser Meldung beschlossen die
Gruppen der Rechten und der Boulangisten gestern , sich
bezüglich der augenblicklichen Lage jeder Initiative zu
enthalten und das weitere Vorgehen der republikanischen
Majorität abzuwarten . So hat die Regierung Zeit ge¬
wonnen , um sich über ihre Maßregeln schlüssig zu machen .
Die Sache ist in keinem Falle leicht . Seit geraumer
Zeit beschäftigen die republikanischen Politiker sich mit
der Frage , wie der Boulangismus unschädlich gemacht
werden könne, und wenn diese Frage auch nach der Pariser
Wahl dringlicher geworden ist, so ist ihre Lösung doch um
nichts vereinfacht . So weit man aus dem „ Temps " die
Absichten Floquets erkennen kann , bewegen dieselben sich
hauptsächlich in der Richtung , daß an Stelle der Listen¬
wahl wieder das System der Arrondissementswahl ein¬
geführt und ein Gesetz über die Unterdrückung plebis -

citärer Umtriebe geschaffen werden soll, nach welchem dem
Senat die Beurtheilung und Bestrafung solcher Wahl¬
manöver , die auf die Herbeiführung eines Plebiscits ab¬
zielen , übertragen sein soll. Die Anregung , Ausnahme¬
maßregeln gegen den Boulangismus einznführen , hat
weder bei dem Kabinet noch bei der Mehrheit der repu¬
blikanischen Partei Anklang gefunden . Besondere Wirk¬
samkeit verspricht man sich von der Wiedereinführung der
Arrondissementswahl . Ob diese Erwartung in Erfüllung
gehen wird , ist abzuwarten ; seiner Zeit haben ähnliche
Schwierigkeiten wie die jetzigen gerade dazu geführt , daß
man die Listenwahl abschaffte und die Arrondissements¬
wahl einführte , und es muß dahingestellt bleiben , ob die
Republikaner bei dem Listenwahlsystem in Zukunft bessere
Geschäfte machen würden als in der Vergangenheit . Man
geht jedenfalls in Paris einer bewegten Kammersitzung
entgegen , zumal Boulanger , der gestern auf den Rath
seiner Freunde der Kammer fern blieb , für die Donners¬
tagssitzung sein Erscheinen angesagt hat .

Deutschland .
* Berlin , 28 . Jan . Ihre Majestäten der Kaiser

und die Kaiserin hatten heute Vormittag 9 Uhr eine
gemeinsame , etwa einstündige Spazierfahrt unternommen .
Nach der Rückkehr von derselben hatte der Kaiser eine
Konferenz mit dem Kriegsminister Bronsart v . Schellen¬
dorff und arbeitete darauf längere Zeit mit dem Wirk ! .
Geh . Rath l)r . v . Lucanus .

— Zur Feier des Geburtstages Seiner Majestät des
Kaisers war die Stadt gestern prachtvoll illuminirt , be¬
sonders traten die Friedrichsstraße und die das königliche
Schloß umgebenden Straßen hervor ; in größtem Glanze
strahlte die Straße „Unter den Linden " . An mehreren
Stellen brannten zeitweilig bengalische Flammen . Alle
Straßen waren von einer Kopf an Kopf gedrängten
Menschenmenge durchwogt .

— Se . Majestät der Kaiser hat den Chef des General¬
stabes der Armee , General der Kavallerie und General¬
adjutanten Grafen v . Waldersee , zum Mitglied des
Herrenhauses auf Lebenszeit berufen . Der Kriegsmini¬
ster General Bronsart v . Schellendorff ist zum Chef
des Grenadier -Regiments Kaiser Friedrich ( 1 . Qstpreußi -
sches) Nr . 1 ernannt worden .

— Das „Armeeverordnungsblatt " veröffentlicht eine
Kabinetsordre Sr . Majestät des Kaisers und Königs
vom gestrigen Tage , welche 65 . Regimentern der In¬
fanterie und der Kavallerie und zwei Pionier -Bataillonen
Namen früherer preußischer Könige und Prinzen (von
König Friedrich Wilhelm I . an ) oder Namen ausgezeich¬
neter Generale (von Sparr , Derfflinger , Barfuß bis auf
die neuesten ausgezeichneten Heerführer herunter ) verleiht .
Zum Andenken an das Lützow' sche Freicorps erhält das
Infanterie -Regiment Nr . 25 den Namen „von Lützow " .
Neun andern Regimentern ist der Name solcher Fami¬
lien beigelegt , deren Mitglieder seit langen Jahren in
großer Zahl in bedeutenden Stellungen der Armee an¬
gehörten ( v . Borcke, v . Dönhoff , v . d . Goltz , v . d . Mar¬
witz , v . Holstein , v . Bredow , v . Wedell , v . Arnim , v . Dohna . )

— Nach einem Telegramm aus Sansibar hat der
Sultan dem deutschen Generalkonsul einen Galabesuch
gemacht , um demselben anläßlich des Geburtstages des
Kaisers Wilhelm seinen Glückwunsch abzustatten .

— An dem zur Feier des Geburtstages Seiner Maj .
des Kaisers gestern beim Reichskanzler veranstalteten
Festmahle wohnten außer der Fürstlichen Familie (der
Frau Fürstin , den Grafen Herbert und Wilhelm , sowie
der Frau Gräfin Wilhelm Bismarck ) die Botschafter und
Gesandten der hier vertretenen Mächte , der Unterstaats¬
sekretär , die Direktoren und Legationsräthe des Auswär¬
tigen Amtes und der Chef der Reichskanzlei vr . v . Rotten¬
burg bei . Das Hoch auf den Kaiser brachte , wie man
dem „ Fr . I .

" meldet , der Doyen des hiesigen diplo¬
matischen Corps , der italienische Botschafter Graf de
Launay , aus . Der Reichskanzler erwiderte dasselbe mit
einem Hoch auf die durch die anwesenden diplomatischen
Vertreter repräsentirten Souveräne und Regierungen .
Das Mahl begann gegen 6 Uhr . Um r/,10 Uhr ver¬
ließen die letzten Gäste das Haus des Reichskanzlers .

— Die ostafrikanische Vorlage ist in der heuti¬
gen Reichstagskommissionssitzung mit allen gegen die
Stimmen der zwei deutschfreisinnigen Mitglieder , vr . Vir -
chow und Bamberger angenommen worden . Ueber den
Verlauf der Kommissionsberathung berichtet die „ Köln .
Ztg .

" Folgendes :
Die einzige Abänderung , welche mit Zustimmung der Regie¬

rung beschlossen wurde , war die Weglassung des Nebensatzes in
8 2 , welcher ausdrücklich hervorhebt , daß der zu ernennende
Reichskommissar auch die statutarische Aufsicht des Reichskanz¬
lers über die Ostafrikanischc Gesellschaft führen solle . Materiell
wird dadurch , wie allseitig anerkannt wurde , gar nichts geändert ,

und au » der Abg . Oechelhäuser , welcher als Mitglied des
Aufsichtsraths der Gesellschaft die Auffassung derselben am
besten kennen muß . äußerte sich in gleichem Sinne . Nachdem 8 1
in unveränderter Form mit 19 gegen die 2 deutschfreisinnigen
Stimmen angenommen worden war . erklärte vr . Virchvw ,
welcher allein von deutschfreisinniger Seite das Wort führte , daß
er und Vr . Bamberger sich von nun an der Abstimmung
enthalten würden . Dies bezog sich somit auf die 88 2 und 3
und die schließlich ? Gesammtabstimmung . Zum Berichterstatter
für das Plenum wurde Vr . Metzer - Jena ernannt , welcher
den Antrag der Kommission , den Gesetzentwurf in der beschlosse¬
nen Form anzunrhmen , mündlich vertreten wird . Aus der Kom¬
missionsberathung ist noch kurz hervorzuheben , daß dieselbe von
Frhrn . v . Huene mit der Ankündigung des Antrags auf die
jetzt angenommene Streichung in 8 2 begonnen wurde , worauf
der Abgeordnete vr . Virchvw sich gegen den Gedanken eines
allgemeinen Krcuzzuges gegen Sklavenhandel und Sklavenjagden
mittelst einer Armee verwahrte , über die Verhältnisse mit England
nähere Auskunft erbat und bezüglich der Mitwirkung von Frank¬
reich und Portugal am Kongo und überhaupt in Westafrika sehr
zweifelhaft war . Auf der ostafrikanischen Seite bemängelte er
die Errichtung von 14 Zollstätten der Gesellschaft , während eS
früher nur zwei gewesen , u . s . w . Windthorst erklärte sich
der Vorlage gegenüber womöglich noch freundlicher als i «
Reichstage und wünschte nur solche Aufklärung , als vereinbar
mit den Zielen der Vorlage gegeben werden könnte - Dagegen ,
daß neben dem Hauptzwecke , in Gemeinschaft mit den andern
Kulturstaatcn die Sklavenjagdcn und den Sklavenhandel zu be¬
kämpfen , in Ostafrika auch weitere deutsche Interessen gefördert
werden , habe er nichts zu erinnern . Graf Bismarck war
gern bereit , die soweit mögliche Auskunft über die Bestimmungder Mittel zu geben ; danach sollen etwa 800 000 M - für ein¬
malige dauernde Anschaffung verwendet , eine Million für Löh¬
nung , Gehalte u . s. w . und 200 000 M . als Reserve gehalten
werden . Im Einzelnen wird man sich nach den Vorschlägen des
Reichskommissars von Ort und Stelle ausrichten . Aus einer Er¬
gänzung de« Herrn v . Bennigsen ging hervor , daß die lau¬
fenden Ausgaben bis zum 30 . März 1890 veranschlagt sind ;
auch nach der Erklärung des Staatssekretärs wird der Reichs¬
tag im Herbst für etwaige weitere Schritte die Entscheidung
haben . Der Abg - Occhelhäuser bestätigte später , daß von
den zwei Millionen die Ostasrikanische Gesellschaft keinen Pfennig
erhalten werde oder nöthig habe . An der Erörterung betheilig -
ten sich noch wiederholt Hauptmanm Wißmann und von den
Kommissionsmitgliedcrn die Herren v . Bennigsen , v . Hell¬
dorff , vr . Hommachcr , vr . Reichcnsperger , Graf
Mirbach und Graf Haensbroech , und zwar abgesehen
von dem deutschfreisinnigen Redner alle in wesentlicher Ucber -
einstimmung .

München , 28 . Jan . Der Lieutenant der Reserve Frhr .
v . Gravenreuth . der den Hauptmann Wißmann dem¬
nächst nach Ostafrika begleiten wird , ist zum Premier¬
lieutenant unter Stellung L la suite des 3 . Infanterie -
Regiments Augsburg befördert worden .

Italien .
Rom , 28 . Jan . In der Kapelle der deutschen Bot¬

schaft fand gestern Vormittag ein Festgottesdienst statt .
Mittags gab der deutsche Botschafter ein Festessen, zu
welchem alle Notabilitäten der deutschen Kolonie geladen
waren . Die deutsche Botschaft und das Palais de »
preußischen Gesandten von Schlözer waren Abends glän¬
zend illuminirt . — Se . Majestät der König Humbert
und die übrigen Mitglieder der König!. Familie sandtendem Kaiser Wilhelm Glückwunschdepeschen; Auch der
Papst richtete an den Kaiser ein Glückwunschtelegramm .— Der Ministerpräsident Crispi übersandte namens
der Regierung dem Reichskanzler Fürsten Bismarck
ein Telegramm , in welchem er bat , bei Kaiser Wilhelm
der Dolmetsch der Gefühle des italienischen Volkes zu
sein, von welchen der Kaiser bei seiner Anwesenheit in
Italien beredte Beweise erhielt . — Mittelst Dekretes der
Königs wurden zu Senatoren ernannt : Admiral San -
bon , die Generale Dezzo und Avogadro , der Orientalist
Ascoli , der Archäologe Fabretti , der Rechtsgelehrte Ceneri ,der Astronom Schiapparelli , die Aerzte Todaro , Durante ,der Richter Ulero , der Historiker Carutti und mehrere
frühere Abgeordnete .

Frankreich .
Paris , 27 . Jan . Das „Journal des Debats "

enthält aus der Feder des bekannten hervorragenden
Publizisten Laviffe einen Artikel über die gegenwärtigen
Friedensaussichten . Es dürfte unsere Leser interes -
siren , zu vernehmen , wie sich dieser namhafte Mann über
Deutschland ausspricht . Es heißt hierüber in seinem
Artikel :

„ Deutschland hat keinen Grund , den Krieg zu wünschen . Wohl
hat es als Sieger die Rache des Besiegten zu fürchten ; seine
Versöhnung mit Frankreich ist nichl zu Stande gekommen ;
Deutschland erhofft diese Versöhnung nicht mehr , sucht sie nicht
mehr » nd hält die Waffen bereit . Wohl ist es auch mit vollem
Recht auf seinen militärischen Ruhm und auf seine Macht stolz -
Da das Heer das sichtbare Zeichen der Einheit ist , hat dasselbe
eine hervorragende Stellung . Die Lebhaftigkeit des National¬
gefühls wird von der Schule , den Büchern und der Presse be-

^ vri,etzunL -tolgt.)



ständig genährt und trägt zu dem Ansehen des HeereS in hohem
Maße bei . Aber Deutschland ist ein Land der Arbeit , der

Wissenschaft , des Großhandels und des Großgewerbes . Die Ent¬

wickelung seiner ökonomischen Macht muß selbst die sich nur

vorübergehend aufhaltenden Reisenden in Erstaunen setzen . Die

Partei der materiellen Interessen nimmt täglich zu . Die Regie¬

rung weiß das und handelt demgemäß , und zwar in großartigem
Maßstabe ; sie sucht die sozialen Fragen zu lösen und ist im Be¬

griffe , in Afrika ein neues Feld für ihre Bestrebungen zu suchen ;
hr Sinnen und Trachten ist also nicht auf Krieg gerichtet .

Niemand hat das Recht , zu behaupten , daß hinter dieser Rich -

ung sich kriegerische Absichten verbergen . Deutschland ist stark

genug , nicht zur List seine Zuflucht zu nehmen . Es hat übrigens

zur Genüge bewiesen , daß es friedlich gesinnt ist . Seit 18 Jahren
steht es an der Spitze der europäischen Politik ; es leitet dieselbe
nicht nur durch seine eigene Kraft , auch durch die von ihm an '

gestrebten und erreichten Allianzen . Wenn seit 18 Jahren Europa
nicht von einem mörderischen Kriege zerfleischt ist , so verdanken
wir es der Friedfertigkeit Deutschlands . Der Reichskanzler war
cs , der allen Mächten eine Mäßigung anempfahl . Der Friede
war ihm nöthig , um sein Werk zu befestigen , und der Krieg
konnte ihm keinen Nutzen bieten , der die möglichen Schädigungen
hätte aufwiegen können . Wilhelm 1. und Bismarck konnten nur
noch den Wunsch hegen , das Erreichte zu erhalten und zu ge¬
nießen . Seine Majestät Wilhelm U -, der dritte deutsche Kaiser ,
hat unmittelbar nach seiner Thronbesteigung nur Worte des

Friedens gesprochen , er hat sie vor wenigen Tagen wiederholt ,
und er hat das aus freiem Willen gethan .

"

Paris , 28 . Jan . Die heutigen Sitzungen des Senats
und der Kammer verliefen ohne Zwischenfall . Die
Kammer genehmigte Vorlagen betr . die Verbesserung der
Kriegshäfen und einen Kredit von 42 Millionen für Aus¬
führung der Hafenarbeiten in Cherbourg . Die Interpellation
des Abg . Jouvencel über die von der Regierung zu er¬
greifenden Maßregeln , um den öffentlichen Gewalten die
gebührende Achtung zu verschaffen , ist auf Jouvencels ,
von allen republikanischen Parteien unterstützten Antrag
auf nächsten Donnerstag vertagt worden . — Einer Mel¬
dung des „Journal des Debats " zufolge schlugen in
einer gestern Abend in der Rue Lincoln abgehaltenen
Versammlung mehrere radikale Deputirte vor , sofort
noch in der Nacht ein neues Kabinet zu bilden , ein Kabinet
der Aktion gegen den Boulangismus , das sich heute der
Kammer vorstellen und die Ermächtigung zum gericht¬
lichen Einschreiten gegen Boulanger und die boulangisti -
schen Deputirten wegen Komplots gegen die Sicherheit
des Staates verlangen sollte . Dieser Vorschlag wurde
von anderen Theilnehmern an der Versammlung lebhaft
bekämpft , so daß dieselbe früh 4 */ , Uhr , ohne sich über
den Antrag geeinigt zu haben , auseinander gegangen ist.
— Der „Temps " spricht sich auf das Entschiedenste gegen
etwaige Ausnahmemaßregeln aus und bezweifelt , daß
Boulanger konspirire ; er habe das nicht nöthig , da jede
neue Agitation ihm zu Gute käme. Die Wähler hätten
hauptsächlich ihre Stimme gegen die Kammer abgegeben ,
die unfähig und ohnmächtig sei . Die Kammer möge so¬
fort die Wiedereinführung der Arrondissementswahl be¬
schließen, das Budget für 1889 votiren und sich sodann
bis zum Oktober vertagen . Bis zu den allgemeinen
Wahlen müsse man sich ausschließlich mit der Ausstellung
beschäftigen , die Verwaltung des Landes mit Klugheit
führen und auf die Politik Thiers zurückkommen. Ohne
diese gebe es weder eine demokratische noch eine liberale
lebensfähige Regierung . Das Programm Floquets ,
wenn er an der Spitze bleibe , würde nach dem „Temps "

sein , der Kammer einen Gesetzentwurf wegen Verhinde¬
rung und Bestrafung der Umtriebe zur Herbeiführung
eines Plebiscits vorzulegen . Mehrere republikanische
Organe fordern als erste Maßregel der Regierung die
Auflösung der Patriotenliga DsroMdeS , welche
lediglich eine politische Verbindung zum Sturze der Re¬
publik geworden sei , sodann die Einsetzung einer Unter¬
suchungskommission betreffs der gestrigen Wahl . — Flo -
quet hatte eine Plenarversammlung aller Gruppen der
Linken vorgeschlagen behufs Verständigung über die zu
ergreifenden Maßregeln . Die Vorsitzenden der Bureaux
erklärten sich hiemit nicht einverstanden und Floquet be¬
schloß demzufolge , der Kammer die Gesetzentwürfe der
Wiedereinführung der Arrondissementswahl und der Unter¬
drückung der Umtriebe zur Herbeiführung eines Plebis¬
cits vorzulegen . Hiernach werden gewisse Handlungen
und Manöver , wie die Boulangers , dem Senate zur Be -
urtheilung überwiesen , dessen Strafbefugniß sogar die
Deportation einschließen soll . Die Bureaux der Linken
wünschen die Einbringung dieser Anträge bereits morgen ,
um der Interpellation Jouvencels zuvvrzukommen . Der
Ministerrath wird sich morgen früh mit dieser Frage be¬
schäftigen .

Großbritannien .
Loudou , 28 . Jan . Zu dem gestrigen Festessen in der

deutschen Botschaft waren viele angesehene Mitglieder
der deutschen Kolonie eingeladen . Der Botschafter Graf
Hatzfeldt brachte den Trinkspruch auf Kaiser Wilhelm aus .
Er sprach nach einem Telegramm der „ Köln . Ztg .

" un¬
gefähr wie folgt : „ Nach den schweren Ereignissen des
verflossenen Jahres finden wir uns heute zusammen , um
zum erstenmale das Geburtsfest des Deutschen Kaisers
zu begehen . Erst kurze Zest ist seit dem Regierungsan¬
tritt Seiner Majestät verflossen , während welcher die Auf¬
merksamkeit ganz Europas auf ihn gerichtet war . So
kurz die Zeit war , genügt sie doch zur Erkenntniß , daß
unser junger Kaiser mit unwandelbarem Eifer und mit
Inbrunst seinem hohen Berufe obliegt , wie es seine glor¬
reichen Vorfahren gethan . und daß er mit dem Beistand
seines bewährten Rathgebers im Stande sein wird , die
Unantastbarkeit Deutschlands in Zukunft aufrecht zu er¬
halten und zugleich Deutschland den Frieden , welcher für
die Wohlfahrt des Vaterlandes unentbehrlich ist, bewahren
wird . Ich glaube Ihrer Zustimmung versichert zu sein,
indem ich mit Millionen deutscher Landsleute die Hoff¬
nung ausspreche , daß Seiner Majestät noch viele Jahre

beschieden sein mögen . Unser Kaiser lebe hoch ! " —

Sämmtliche Blätter besprechen die Rede des Fürsten
Bismarck in der Reichstagssitzung vom Samstag
und heben hervor , daß sie einen ungewöhnlich guten Ein¬
druck hervorgebracht habe . Der „Standard " glaubt , sie
werde viel dazu beitragen , die Lösung der ostafrikanischen
Frage zu vereinfachen . Das Blatt betont besonders den
Hinweis des Fürsten Bismarck darauf , daß Deutschland
und England alte geschichtliche Bundesgenossen seien, und
bemerkt dazu , ganz sicherlich hege England keinen andern
Wunsch , als mit Deutschland auf dem Fuße der Freund¬
schaft und Sympathie in Betreff aller Dinge zu verkehren ,
welcher seine koloniale Entwicklung bedürfe . Die „ Times "

heben den herzlichen Ton der Auslassungen des Fürsten
Bismarck über England hervor und sagen : Der Reichs¬
kanzler und das deutsche Volk mögen versichert bleiben ,
daß die englische Politik auf nichts stetiger gerichtet sei,
als auf die Aufrechterhaltung des überlieferten Bündiffes
mit Deutschland in demselben Sinne , in welchem der
Reichskanzler das Wort gebrauchte . Der „Daily Tele¬
graph " bezeichnet die Rede als eine befriedigende . Die
klare , feste und freundliche Sprache des Fürsten werde
hoffentlich die Ausführungen zum Schweigen bringen ,
welche in den Zwischenfällen Geffcken und Morier Stoff
zu einem Streit zwischen verwandten Staaten erblicken.
Die „ Morning Post " glaubt , die Rede des Fürsten Bis¬
marck werde die letzten Zweifel darüber verscheuchen, ob
Lord Salisbury weise handelte , in Ostafrika mit dem
natürlichen Bundesgenossen Englands zusammenzugehen .

Rußland .
St . Petersburg , 28 . Jan . Der deutsche Botschafter

General v . Schweinitz gab gestern Abend zu Ehren des
Geburtstags Sr . Majestät des Kaisers Wilhelm
in der Botschaft ein Festmahl , an welchem sämmtliche
Mitglieder der deutschen Botschaft und des deutschen
Konsulats , die Gesandten Bayerns und Württembergs ,
sowie die Vorstände der hiesigen deutschen Vereine theil -
nahmen . In Moskau wurde zum Geburtstage des
Kaisers Wilhelm gestern ein Festgottesdienst in der luthe¬
rischen Kirche abgehalten , welchem der Generalgouverneur
Fürst Dolgoruki , die fremden Konsuln und die höhern
Staatswürdenträger beiwohnten . In Warschau feierte
die deutsche Kolonie den gestrigen Tag mit einem Fest¬
essen im Europäischen Hof , woran sich 65 Gäste unter
dem Vorsitz des deutschen Konsuls betheiligten . Es wur¬
den Trinksprüche auf Kaiser Wilhelm und Kaiser Ale¬
xander ausgebracht . In Nischny - Nowgorod fand die
Überreichung der vom Deutschen Kaiser dem Wiborger
Regiment verliehenen Fahnenbänder in der festlich mit
russischen und deutschen Flaggen geschmückten Regiments -

lnanoge statt ; der Feier wohnten in den Logen zahlreiche
Damen des Regiments bei . Das Regiment stand in
Paradeausrüstunz . Der Militärattache der deutschen
Botschaft , Oberst v . Villaume , welcher in Begleitung des
Divisionskommandeurs Generallieutenants v . Rauch er¬
schien, schritt , nachdem die Begrüßung stattgefunden hatte ,
die Front des Regiments ab und überreichte dann den
Verleihungserlaß des Kaisers Wilhelm . Hierauf erfolgte
die feierliche Befestigung der Fahnenbänder durch den
Oberst v . Villaume , den Divisions -, Brigade - unh Regi¬
mentskommandeur . Nach der Feier wurde ein Gottes¬
dienst vor der Front des Regiments abgehalten . Als¬
dann wurde das Regiment in 's Freie geführt und eine
photographische Aufnahme desselben gemacht . Die Pho¬
tographie soll dem erlauchten Chef des Regiments , Sr .
Maj . dem Deutschen Kaiser überreicht werden . Bei dem
hierauf folgenden Frühstück in der Manöge brachte der
Divisionskommandeur einen Trinkspruch auf den Kaiser
Wilhelm aus . Oberst v . Villaume trank auf das Wohl
der russischen Armee und der Regimentskommandeur auf
das Wohl der deutschen Armee . Der Regimentskomman¬
deur hielt sodann noch eine Ansprache , in welcher er die
Bedeutung der dem Regiments von seinem hohen Chef
zu Theil gewordenen Auszeichnung und die Gefühle
gegenseitiger Achtung zwischen der preußischen und russi¬
schen Armee betonte , welche beide ihre Feuertaufe wäh¬
rend der Befreiungskriege erhalten hätten . Die Rede
schloß mit einem Hoch auf den Kaiser Wilhelm . Oberst
v . Villaume hob hierauf in russischer Sprache die Freund¬
schaft der beiden Monarchen hervor und trank auf das
Wohl des Kaisers Alexander . Das Regiment richtete
ein Telegramm an den Kaiser Wilhelm , in welchem es
Allerhöchstdemselben den Dank für die verliehene Aus¬
zeichnung aussprach und Glückwünsche zum Geburtstage
darbrachte . Dem Oberst v . Villaume wurde von den
Offizieren des Nowgoroder Regiments ein Album mit
Ansichten von Nowgorod und vom Regimentskapell¬
meister ein von demselben komponirter Marsch
briviet " überreicht .

Serbien .
Belgrad , 28 . Jan . Gelegentlich des gestern zu Ehren

der Mitglieder des Verfassungsausschusses gegebe¬
nen Festessens sprach der König den Mitgliedern seinen
Dank aus für ihre aufopfernde Thätigkeit und das Zu¬
standekommen der Verfassung , welche nicht nur das
serbische Volk befriedigt , sondern auch die Anerkennung
des gebildeten Europas errungen habe . Was die Mi¬
nisterkrisis angehe , so habe er die Absicht, in kurzer Zeit
einen Ministerwechsel eintreten zu lassen . Ristitsch brachte
den Trinkspruch auf den König , Tauschanovitsch denjeni -

gen auf den Kronprinzen aus .
Türkei .

Konstantinopel , 27 . Jan . Der Geburtstag des Deut -
scheu Kaisers wurde heute durch einen Gottesdienst in
der protestantischen Kirche gefeiert ; später fand Empfang
beim deutschen Botschafter von Radowitz statt , der den
Trinkspruch auf den Kaiser ausbrachte . Gasi Osman

Pascha und der Großceremonienmeister überbrachten die-
Glückwünsche des Sultans . Abends war ein großes
Festmahl im Saale Teutonia unter Vorsitz des Botschaf¬
ters Radowitz , der den Deutschen Kaiser in warm empfun¬
denen Worten feierte .

Amerika .
Washington , 27 . Jan . Der Kongreß genehmigte den

Gesetzentwurf , welcher die von der deutschen Regierung
an die Vereinigten Staaten gerichtete Einladung , dem
internationalen geodätischenVerbande beizutreten ,
annimmt . Gleichzeitig wurde der Entwurf angenommen ,
welcher den Maximalbetrag einer internationalen
Geldanweisung auf Doll . 100 erhöht .

Die Kaiser -Feier .
Nachdem wir gestern über die Feier des Geburtstages Seiner

Majestät des Kaisers in Karlsruhe berichtet haben , taffen wir
diesem Festbcrichtc nachstehend eine Anzahl auf die Feier bezüg¬
licher Mitthcilungen aus dem Lande folgen .

L > Mannheim , 28 . Jan . Zur Feier von Kaisers Geburtstag
fanden schon am Vorabend in vielen Vereinen festliche Veran¬
staltungen statt . Die nationalliberale Partei hatte alle Mit -
bürger , ohne Unterschied der Parteistellung , zu einem Bankett in
den Saalbau cingeladen . dem auch der Landeskommiffär , Mini -
stcrialrath Frech , und Geh . Regierungsrath Bensingcr bei¬
wohnten . Herr Landtagsabgeordnetcr Direktor Sckmezer
hielt die Festrede auf unfern Kaiser und Herr 1 - Staatsanwalt
Dietz brachte das Hoch auf Sc . König ! - Hoheit den Großhcr -

zog aus - Beide Trinksprüchc fanden begeisterten Wiederholt . Es
wurde noch eine Reihe von Toasten ausgebracht , die sämmtlich
enthusiastisch ausgenommen wurden . Der gestrige Vormittag
war dem Festgottesdicnst und der Parade gewidmet . Nachmit¬
tags fand ein Bankett statt , dem die Spitzen der militärischen ,
staats - und städtischen Behörden anwohnten und bei dem Herr
Oberst von Merkel vom Dragoner - Regiment das stürmisch
acclamirte Hoch auf Sc - Majestät den Kaiser ausbrachte . Das
Bankett war sehr zahlreich besucht und herrschte eine animirte
Stimmung . In der Stadt machte sich bis in die späten Abend¬
stunden ein lebhafter Verkehr bemerkbar . Es war eine würdige
Kaiserfeier , die Mannheim in diesem Jahre beging .

4 Heidelberg , 28 . Jan . Wie allerwärts im badischen Lande
und im Deutschen Reiche , so ist auch hier der Geburtstag des
Kaisers festlich und fröhlich begangen worden . Schon am Frei¬
tag bezw . Samstag war Festakt in den verschiedenen Mittel¬
schulen , Freitag Abends großer studentischer Kommers , Samstag
Abend Festbankett des Kriegervereins unter zahlreicher Bethcili -

gung auch aus der sonstigen Bürgerschaft . Am eigentlichen .
Festtage , der mit militärischer Tagewachc und Glockengeläute be-

grüßtwurde , hatte die Stadt selbstverständlich Fahnenschmuck an¬
gelegt , der Festgottesdienst in den verschiedenen Kirchen war stark
besucht ; zahlreiche Theilnehmcr fand auch das Festessen im „ Prinz
Karl "

. Im „ Liederkranz " fand ein Bankett statt und der hiesige
Verband der Lahrer Fechtschule gab eine Abendunterhaltung , die
sehr stark besucht war .

Z* Pforzheim , 28 - Jan . Der gestrige Geburtstag Sr . Mas .
des Deutschen Kaisers wurde hier allgemein und auf 's herzlichste
begangen . Am Vorabend , sowie am Festtag Morgen war Glocken¬
geläute . Am Fcstzuge zum Gottesdienste nahmen außer den
staatlichen und städtischen Behörden , der Militär - und Veteranen¬
verein , die Feuerwehr mit ihrem Musikchor und viele sonstige
Einwohner Theil . Von 11 — 12 Uhr war Musik der Feuerwehr
und der Knabcnkapelle auf dem Marktplatze . Das Festessen, -
das im Hotel Nusser stattfand , war sehr zahlreich besucht . In
der Frühe des Festtags waren Schulfeiern in den verschiedenen
Klassen der Volksschule . Tags vorher schon begingen das Gym¬
nasium und die Realschule öffentliche Feiern mit Ansprachen ,
Deklamationen und musikalischen Vorträgen , welche sehr stark
besucht waren . Im Gymnasium hielt Herr Professor Stc lzner
die , das anschließende Festspiel „ Am Kyffhäuser , von A . Cebrian ,
in sehr schöner Weise einleitende Ansprache , während in der
Realschule die treffliche Rede des Herrn Direktor Stöcker über
die dort begangene Doppclfeier : „Dem Andenken an weiland
Kaiser Wilhelm 1 . und weiland Kaiser Friedrich " und „ Zum
Geburtstage des Kaisers " sich verbreitete - Von den Feiern , die
in einzelnen Vereinen am Abende stattfanden , verdient die der
Gesellschaft „Nebelhöhle "

wegen den daselbst gehaltenen zahl¬
reichen hochpakriotischen Ansprachen und Kundgebungen besonders
hervorgehoben zu werden .

ck. t . . Durlach , 27 - Jan . Zur Vorfeier des Geburtsfestes
Seiner Majestät des Deutschen Kaisers , Wilhelm 1l . . wurde
schon gestern Abend von dem hiesigen Großh . Pro - und Real¬
gymnasium in der Aula eine Schulfeier veranstaltet . Die Theil -

nahme an derselben war eine äußerst lebhafte ; die Festrede wurde
von Herrn Direktor l >r . Büchle gehalten . -Um 9 Uhr Abends
fand ein musikalischer Zapfenstreich statt , dem eine Beleuchtung
des neuen Schloßplatzes folgte . Das Schloß resp die Kaserne
und benachbarte Häuser waren hübsch illuminirt . Heute prangt
Durlach in reichem Fahnenschmuck . Böllerschüsse und ein Choral
vom Kirchthurm verkündigten schon früh Morgens den Bewoh¬
nern der früheren markgräflichen Residenz , daß heute nicht nur
ein christlicher , sondern auch ein nationaler Festtag gefeiert wird -
Dem Festgottesdienste wohnten die verschiedenen Behörden und
der Militärverein bei . Nachmittag 1 Uhr begann im Hotel Karls¬

burg das Festessen , dem das ganze Offizicrscorps beiwohnte .
Herr Major Thieme brachte zuerst auf Seine Majestät Kaiser
Wilhelm U . ein enthusiastisch aufgenommenes Hoch aus , dem¬
selben folgte ein solches auf unseren allgeliebten Großherzog von
Herrn Oberamtmann Erxlcben - Herr Direktor C . Kride -

rich , Vicepräsident der Zweiten bad . Kammer , feierte in einer
begeisterten Rede die deutsche Armee ; alsdann betonte Herr Major
Thieme das gute Verhältniß zwischen Militär und Civil .
Herr I . Sem ml er toastete auf den hiesigen Bataillonskom¬
mandeur , Herrn Major Thieme , worauf derselbe sein Glas dem
Wohl der Stadt Durlach widmete - Herr Gcmeinderath und
Fabrikant C - Wickert ließ die eingetrctcne fröhliche Stimmung
Hochlebcn , worauf Herr Oberamtsrichter Diez in humoristischer
Weise antwortete . Etwa um 6 Uhr trennte sich die Gesellschaft
in allgemein heiterer Stimmung . Die Abends von den verschie¬
denen Kompagnien des hiesigen Bataillons veranstalteten Vor¬

stellungen waren außer von den Herren Offizieren noch von viele »

Geladenen besucht . Der Gcsammtverlauf der Festlichkeit war ein

der Würde des Tages entsprechender und wird dieses erste Kaiser¬

fest unser Kaiser Wilhelm II - sicher in gutem Andenken bleiben -

( Bade « , 29 - Jan . Das Allerhöchste Geburtsfest Sr . Maj .

des Kaisers wurde in unserer Stadt in sehr würdiger Weise ge¬
feiert . Die Schulfeiern in der Höheren Mädchenschule und im

Großh . Gymnasium , welche am Samstag Vormittag stattfande »

und bei welchen die Herren Rcallchrer Isele und Direktor



Frühe patriotische Ansprache » hielten , leiteten die Festlichkeiten
ein . Um 6 Uhr ertönte von sämmtlichcn Kirchthnrmen festliches
Geläute und um 8 Ubr begann im großen Saale des Konvcr-
sationshauscs ein von dem städtischen Kurkomits veranstaltetes
Festkonzert , in welchem die Sängerin Fräulein Olga Jslar
von Hamburg und die Pianistin Frau Margarethe Stern von
Dresden mitwirktcn. In der Frühe des Festtags ertönte wieder
Festgeläutc und um 10 Ubr begann der Festgottesdicnst. Nach¬
mittags um 1 Uhr fand im Petersburger Hof das Festessen statt,
an welchem die Spitzen der Staats - und städtischen Behörden,
tzie Herren Offiziere der Reserve und Landwehr und eine große
Anzahl Bürger — insgcsammt 142 Personen — thcilnahmen.
Die Festrede hielt Herr Stadtrath Obcrschulrath a . D . G ruber .
Den Schluß der Feier bildete ein Abends in der städtischen Turn¬
halle abgehaltenes Festbankett , an welchem sich die hiesigen
Vereine und eine große Anzahl patriotischer Bürger und Damen
betheiligten . Die Feier gestaltete sich zu einer großartigen patrio¬
tischen Kundgebung der hiesigen Bevölkerung. Den Toast auf
Se . Majestät den Kaiser brachte Herr Professor H erm a nn ,
jenen auf Se - Königs. Hoheit den Großherzog Herr Stadtrath
Wilhelm Zabler aus ; auf den deutschen Reichskanzler toastete
Herr Bürgermeister vr . Fuchs und auf das Heer Herr Großh .
Bezirksarzt Ur. Oeffinger . dem sich noch eine Reihe anderer
Toaste anschloß . Zwischen diesen Reden spielte das städtische
Kurorchestcr , sangen die Bereinigten Gesangvereine patriotische
Lieder und die Versammlung allgemeine patriotische Gesänge.
Die Stadt hatte am Tage ein reiches Fcstgewand angelegt.

8 Freiburg , 27 . Jan . Der Geburtstag Seiner Majestät
des Kaisers wurde in feierlichster Weise in unserer Stadt began¬
gen . Am Vortage fanden in den Lehranstalten Schulfeste statt
und am Abend verkündeten Böllerschüsse vom Schloßberg und das
Geläute aller Glocken die bevorstehenden Feier . Alsbald erstrahlte
das Siegesdenkmal auf dem Kaiser Wilhelm-Platz in glänzen¬
der Beleuchtung, wie auch die reich mit Kränzen und Flaggen
geschmückte Karlskaserne. Hierauf konzertirtc bei dem Denkmal
die Regimentsmusik, woran sich der Zapfenstreich anschloß . Der
Landwehr- und Reservistenverein „Belfort " versammelte sich im
Saale der Brauerei Grünling zu einem Festbankett. In der
Frühe deS Festtages ertönten wieder Böllerschüsse und das Ge¬
läute der Glocken und die Regimentskapelle spielte die Tagrcveille
durch mehrere Straßen der Stadt . Bald danach prangte ganz
Freiburg im reichsten Flaggcnschmuck . Der Gottesdienst der ver¬
schiedenen Konfessionen war durchwegs überaus stark besucht.
Um die Mittagszeit fanden sich zahllose Massen auf dem Karls¬
platz ein , um die Parade zu schauen , die in musterhafter Weise
verlies . Das Festessen im „Zährinqer Hof " wieS wie jeweils
eine große Betheiligung auf und wurde der mit stürmischer Be¬
geisterung aufgenommene Toast auf Se . Majestät den Kaiser
von Sr . Exccllenz Generallieutenant v . Mantey ausgebracht.
Wie wir vernehmen , fand auch bei Sr . König ! . Hoheit dem
Erbgroßherzog ein Diner statt , zu welchem eine größere
Zahl von Einladungen ergangen waren . Außerdem war im
Militärkasino ein Festessen, an welchem sich das gesammte Offi¬
ziercorps mit Ausnahme derjenigen höheren Offiziere betheiligte,
welche im »Zähringer Hof" erschienen waren . Die Mannschaften
des Regiments hatten kompagnieweise ihre besonderen Festlich¬
keiten. Im Stadttheater wurde eine Festvorstellung gegeben .

Grotzherzogihum Baden .
Karlsruhe, den 29. Januar .

* (Der Großh . Staatsanwalt ) macht bekannt , daß
auf die Ermittlung der drei Burschen , welche am Abend des
4 . d . M . den Angriff auf den Militärposten der Killisfeldwache
gemacht haben , seitens der Militärbehörde eine Belohnung
von 30 Mark ausgesetzt worden ist .

* ( Großhcrzogliches Hoftheate r . ) Im Hoftheater
ist , wie ein Berichterstatter uns mittheilt , ein neues ernstes
Drama , das Erstlingswerk eines jüngeren Autors , „Tarquinius ",
in Vorbereitung , das auf der hiesigen Bühne die Feuerprobe
der ersten Aufführung bestehen und den vorläufigen Dispositionen
zufolge am nächsten Dienstag gegeben werden soll . Außerdem
wird Klcist 's köstliches Lustspiel „Der zerbrochene Krug " und
„Othello" , auf dem Gebiete der Oper „Die Stumme von Portici "
neu einstudirt.

* (Militärisches ) Dem in Rastatt garnisönirenden
1 . Rheinischen Infanterieregiment dir . 25 ist am Geburtsfeste
Seiner Majestät des Kaisers von Allerböchstdemselben „um die
Huldigung und die Aufopferung zu ehren , mit welcher das
Lützow' sche Freicorps im Jahre 1813 gegen die Fremdherrschaft
gefachten hat"

, der Name „Infanterieregiment von Lützow
( 1 . Rheinisches ) Nr . 25 " »erlichen . Ferner dürfte cs unsere
badischen Leser intcressiren , daß das 4 . Rheinische Infanterie¬
regiment Nr . 30 zur Erinnerung an den General der Infan¬
terie Grafen v . Werder künftig den Namen „ Infanterieregiment
Graf Werder (4 . Rheinisches ) Nr . 30 " zu tragen hat.

* (Allgemeine Volksbibliothek .) Vom 21 . bis
27 . Januar wurden an 449 Besucher 564 Bände ausgeliehen.

-s- Lahr , 26 . Jan . (Dekan Förderer . ) Wenn schon
die beiden schrecklichen Brandunfälle , die im Laufe dieses Monats
hier stattfanden , die Bewohner unserer Stadt in Schrecken und
Angst versetzten, so war es noch viel mehr die Nachricht von der
Ermordung des Herrn Dekan Förderer , die allerorts eine hoch¬
gradige Aufregung hervorrief. Der noch jugendliche Verbrecher,
ein schmächtiges Individuum , der am Donnerstag Morgen vor
dem Untersuchungsrichterder Leiche gegcnübergestelltwurde, be¬
kannte sich unter unerhört rohen Ausdrücken als Mörder . Seine
Abführung nach Offenburg erfolgte gestern Nachmittag . Durch
die Untersuchung dürfte festgestellt sein , daß derselbe ohne Ver¬
bündete die schreckliche Tbat ausgedacht und ausgeführt hat . Die
Leiche des Ermordeten wurde gestern früh in der kath . Stadt¬
kirche ausgebahrt und zu jedermanns Besichtigung ausgestellt.
Der Zudrang war ein ungeheurer. Das Antlitz des Verblichenen,
das mit zahlreichen Stichwunden bedeckt ist, war eigentlich wenig
enistellt . Die heute stattgcbabte Begräbnißfcier gab beredtes
Zeugniß von der Theilnahme , die man von allen Seiten diesem
entsetzlichen Trauerfall entgegengebracht hat . Schon in aller
Frühe strömten die Leute scharenweise aus der ganzen Umgebung,
besonders aus dem Tbal , zur Stadt , um dem unter so ergrei¬
fenden Umständen urn's Leben gekommenen Seelsorger die letzteEhre zu erweisen . Um 9 Uhr begann die Trauerfcicr . An das
Abbeten des Todtenofficiums von der Geistlichkeit schloß sich ein
feierliches Seelenamt für den Verstorbenen , cclcbrirt von Herrn
Domkapitular Knecht , als Vertreter der Erzbischofs , worauf
die Aussegnung der Leiche durch Herrn Kämmerer Hennigvon Seelbach folgte. Im Leichenzug , der sich alsbald in end¬
loser Länge in Bewegung setzte , bemerkten wir 4 Mitglieder des
Karlsruher kathol . Männervereins „ Constantia " mit der Vereins -
fahnc. Die Betheiligung am Trauerzuge war so groß , daß wir

sagen müssen : „einen solchen Leichenzug hatte Lahr noch nicht
gesehen" . Am Grabe hielt Herr Geistl. Rath Lender die
Trauerrede , in welcher er die Thätigkeit des Verewigten als Seel¬
sorger, als Kapitclvorsteher, als Landtagsabgeordneter und als
Redakteur des „Anzeigers für Sadt und Land" in eingehender
Weise schilderte und ihm warme Worte der Anerkennung spen¬
dete für seine Festigkeit im kathol . Glauben , für seinen Muth ,
denselben zu vcrtheidigen , und für seine Ueberzeugungstreue. —
Möge dem Verblichenen die Erde leicht sein ! — Wie wir hören,
hat Herr Dekan Föderer einen großen Theil seines bedeutenden
Vermögens der Stadtpfarrei Lahr testamentarisch vermacht und
wird das Eigenthumsrecht am „ Anzeiger für Stadt und Land"
an den seitherigen Verleger, Herrn Chr . Schöwperlcn , übergeben.

Neueste - Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffeu .)

Berlin , 29. Jan . Im Reichstag wurde heute der
Gesetzentwurf über die Ausführungen des internationalen
Vertrags zur Unterdrückung des Branntweinhandels unter
den Nordseefischern »hne Debatte genehmigt. Darauftrat der Reichstag in die zweite Lesung der ostafrika¬
nischen Vorlage ein. Abg . Richter sprach gegen die
Vorlage , indem er geltend machte, die Geldforderung sei
lediglich eine erste Rate.

Der Referent der Kommission , Meyer - Jena , befür¬wortete die Vorlage.
Oechel Hauser trat den Behauptungen Richters scharf

entgegen . Die Leitung der Deutsch -Ostafrikanischen Ge¬
sellschaft so gering zu schätzen , wie Richter es thue, sei
höchst unrecht . Die Leute an der Spitze des Unterneh¬
mens seien ehrenhafte Männer .

Graf Mirbach trat für die Vorlage ein.
Pest , 29. Jan . Das Abgeordnetenhaus nahm nach

Schluß der Generaldebatte das Wehrgesetz in namentlicher
Abstimmung mit 267 gegen 41 Stimmen an . Morgen
beginnt die Spezialberathung der Vorlage .

Pest , 29 . Jan . Auf der Straße fand eine größere
Ansammlung von Studenten statt, welche die Opposition
nach der Abstimmung über das Wehrgesetz mit Beifalls¬
kundgebungen begrüßten, dagegen die liberale Partei mit
Zeichen des Mißfallens empfingen . Da die Menge trotz
gütlichen Zuredens nicht von der Stelle wich, räumte die
Polizei die Straßen . Hierauf verließ Tisza mit seinen
Kollegen das Parlamentshaus, von lebhaften Eljenrufen
seiner Parteifreunde begleitet .

Paris , 29 . Jan . In parlamentarischen Kreisen wird
es für unrichtig erklärt , daß Floquet beabsichtige , den
Kammern einen Gesetzentwurf wegen Unterdrückung der
bonlangistischenWahlumtriebe einzubringen oder die Auf¬
lösung der Kammer vorzuschlagen . Floquet werde viel¬
mehr heute nur die Vorlage wegen Wiederherstellungder Arrondissementswahlen einbringen und am Donner¬
stag die allgemeine Politik des Kabinets darlegen . Die
„ Republique franqaise" verlangt eine Regierung , die stark
und fähig sei , die Freiheit zu retten, willkürliche und
freche Umtriebe zu ahnden und die Diktatur zu bekämpfen.
Eine solche Regierung dürfe man nicht unter den Radi¬
kalen suchen.

Dem „ Matin" zufolge erklärte Boulanger , er werde
am Donnerstag seinen Antrag auf Auflösung der Kammer
wieder einbringen.

Bei einer gestrigen Kundgebung von etwa 600 Stu¬
denten auf der Place de la Sarbonne wurde das Bild
BoulangerS verbrannt . Als von anderer Seite hie.rgegen
Protest erhoben wurde, entstand ein Handgemenge. An¬
dere Ruhestörungen fanden auf der Place Maubert statt ;
die Studirenden versuchten vor den Bureaux der bou-
langistischen „Presse " zu manifestiren, wurden aber von
der Polizei daran verhindert. In den übrigen Theilen
der Stadt herrschte Ruhe.

Paris , 29 . Jan . Der Ministerrath beschloß gelegent¬
lich der Interpellation Jouvencel der Kammer Aufschlüsse
zu geben und die Absichten des Ministeriums mitzutheilen
und alsbald einen Entwurf betreffs Einführung der Ar¬

rondissementsabstimmung vorzulegen . Es verlautet ,Floquet sprach seine Ansicht dahin aus , daß dar
Kabinet sich darauf beschränken müsse, am Donner¬
stag nur den Gesetzentwurf betreffs der Arrondisse¬
mentsabstimmung einzubringen. Die Minister schlossen
sich dieser Anschauung an . Die Frage einer Kam¬
merauflösung soll von etwa eintretenden Umständen
abhängig gemacht werden . Die Absicht , gegen plebiszi-täre Umtriebe eine Vorlage einzubringen , wird voraus¬
sichtlich aufgegeben, da dieser Gedanke in Parlaments¬
kreisen nicht günstig ausgenommen wurde.

St . Petersburg , 29. Jan . Im Winterpalais fand
gestern der erste große Hofball statt, zu dem über 2100
Personen eingeladen waren . Nachdem die Kaiserlichen
Majestäten den Ball mit der Polonaise eröffnet und die
Kaiserin die zweite Tour mit dem Großfürst-Thronfolger
getanzt hatte, befahl Allerhöchstdieselbe den deutschen Bot-
schafter General v . Schweinitz zur dritten Tour. Beider Tafel saßen rechts von der Kaiserin der deutsche,links der türkische Botschafter. An der kaiserlichen Tafel
speisten ferner der Minister v . GierS und Graf Jgnatieff.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grohhrrzoglichrs Hoftheaker.
Donnerstag , 31 . Jan . 16 . Ab .-Vorst . Neu einstudirt : „KönigJohann " , historisches Schauspiel in 5 Akten von W . Shake¬speare. Nach der Uebersetzung von W . A . Schlegel. Ans. V-7 Uhr.

Karlsruhe . Ansptg aus de« Stanüeslmch -KegMer.Geburten - 21 . Jan . Helene Charlotte, V. : Wilhelm Ett -linger » Kaufmann . — 23 . Jan . Mina Frieda , B . : RobertHnx . Mechaniker. - 25 Jan . Josef Wilhelm , V . : FranzKeller, Kleidermacher. — Emma Frieda, V . : Heinrich Thomas ,Zeichner. — Palmyra Georgine , V . : Alfred Simon , Sprach¬lehrer . — Karl Friedrich , V . : Ludwig Schuhmacher, Fabrik¬arbeiter . — Karl Friedrich , V . : Eduard Burger , Hoflakai —
26 . Jan . Karl Wilhelm Friedrich , Göttlich Betsch , Kutscher- Franziska Katharina , V . : Martin Wcstermann , Schneider.— 27. Jan . Hulda Jenny . V . : Joh . Konrad Meurer . Damen¬schneider . — 28. Jan . Maria Katharina . V . : Robert Ziegler,Maurer .

Eheaufgebote . 26. Jan . Karl Konzet von Rohrdorf ,Schutzmann hier , mit Luzra Doldinger von Gammertingcn —
28 . Jan . Josef Rödig von Graslitz , Instrumentenmacher hier,mit Elisabetha Lltzmger von Erbach.

Eheschließung . 29. Jan . Wilhelm Möbrlc von Neu¬bronn , Metzger hier , mit Sofie Melder von Endingen.Todesfälle . 27 . Jan . Hermann , 16 I . , V . : HermannSchwarz , Damenschneider . - 28 . Jan . Barbara , Ehefrau vonHändler Stefan Manz , 68 I . — Simon Hernsheim, Ehern. ,Privatier . 71 I - — 29 . Jan . Klara , 1 M - 28 T -, V . : KarlSchmeiser . Kohlenhändler- — Christine, 14 I . , V. : Wilh . Sanier ,Bremser .

Millrrmlgsbeobachlungrn der Mrtrorol . Station Karlsruhe.

Januar
28. Nachts 9 U.
29 Mrgs . 7 U -
29 . MUtas. 2 U

' ) Reif .

Barom Therm . Ldsol.
mm in 6. Frucht .

765 2 -i- 0.1 3.8
761.3 — 30 3 .7
756.

^
6- 19 38

Relative
Wind .

SW ! klar
S l bewölkt

SW ^ sehr bew .

Wasserstau » des Rheins . Maxau , 29. Jan . , Mrgs . 2,61 om,gefallen 4em .

Erfolg erzielt man nur , wenn die
Annoncen zweckmäßig abgefaßtund typographisch angemessen
ausgekattet sind , ferner die

durch Aunouceu
^ ^ wird . Um dies zu erreichen ,wende man sich an die Annoncen-Expedition Uuöolt blosse , Frank¬furt a - M . (Vertreter in Karlsruhe : Susis* fromme , Mübl -

burger Allee 31) ; von dieser Firma werden die zur Erzielungeines Erfolges erforderlichen Auskünfte kostenfrei ertheilt , sowieJnseraten -Entwürfe zur Ansicht geliefert . Berechnet werden
lediglich die Original -Zeilenpreise der Zeitungen unter Bewilli¬
gung höchster Rabatte bei größeren Aufträgen, so daß durch Be¬
nutzung dieses Institutes neben den sonstigen großen Vortheileneine Ersparniß an Jnsertionskosten erreicht wird.

Wetterkarte vom 29 . Januar , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 29. Januar 188S.
StaatSpapiere . i Bahnaktie »4*/,Deutsche Reichs - Staatsbahn 214V,anleih ; 10840 Lombarden 83 °/,4°/o Preuß . Kons. 108.20 Galizier 174 30

! 4 /,Baden in fl. 103.05 Elbthal 170 .—4°/o „ in M . 105. 15 Mecklenburger 149 . —Oestcrr. Goldrente 93 .80 Mainzer 109 .—
„ Silberr . 7010 Lübeck-Büch .-Hb. 172 .50

4" , Ungar. Goldr . 85 30 Gotthard 136 . 10
1877r Russen 100.20 Wechsel «»» Sorte » .
1880r „ 88. 10 Wechsela. Amstd . 168.75II . Orientanleihe 65.30 . „ London 20.40
Italiener 96 .20 . . Paris 80 .68
Egypter 84 .30 . „ Wien 168 .80
Spanier 73.40 Napolevnsd'or 16 .18Serben 83.90 Privatdiskonto 2 . —Banken . Bad . Zuckerfabrik 97 .90
Kreditaktien 260 °/, Alkali Westereg . —
Diskonto-Kom- Nachbörse

mandit 232.70 Kreditaktien 26 0^/,Basler Bankver . 173.80 Staatsbahu 214 ' /,DarmstädterBank171.40 Lombarden 83°/,50.oSerb . Hyv . Ob . 36.70 Tendenz : matt .
Berlin .

Oest . Kreditakt. 169.
„ Staatsbahn 107.

Lombarde » 42
Disk .-Kommand. 238.
Laurahütte 146.
Dortmunder 106.
Marienburger 86
Böhm. Nordbahn —.

Tendenz : —.

Wie «.
— Kreditaktien
70 Marknoten
50 Ungar »
.60 Tendenz : fest .
.90 Paris .
20 3 ' /, Rente
60Spanier

Egypter
Ottomane

Tendenz : —.

311 .80
SS .22

1SI .15

32 .87
7302

483 . -
532 .—

« eberflcht »er Witter «»- . Der Kern des hohen Druckes hat sick vor einer neuen Depression, welche im Norden Schott¬lands erschienen ist , zurückwcichcnd auf den Südosten Europas verlegt . DaS Wetter ist in Norddeutschland trüb , regnerisch undmild, während es im Süden am Morgen noch heiter oder wolkig bei stellenweise strengem Frost war.

dc,,etzung folgt.)



Handel und Verkehr .
Kitt « , 28 . Jan . Weizen per März 20 .50 , per Mai 20. 70,

Rohren per März 15.70 , per Mai 15.75 . Rüböl ver 50 Kg
Per Mai 59 .90, per Oluber 54. 70.

Bremen , 28 . Jan . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 7.15. Schwach . Amerik . Schweineschmalz 39 /r.

Antwerpen , 28 . Jan . Petroleum - Markt . Schlußbericht .
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 18 '/„ ver Januar 18 . ver
März 17 */r, per September -Dezember 17 . Still - Amerikanisches
Schweineschmalz , nicht verzollt , dispon ., 96 */, ffrcs .

BariS , 28 . Jan . Rüböl per Januar 74 75 , per Februar
74.50 , per März - Juni 73 . — , per Mai - August 69 . — . Matt . —

Spiritus ver Januar 39 .—, per Mai - August 41 . 75. Still . —

Zucker, weißer . Nr . 3 , per 100 Kilogr . , ver Januar 38 .75 . ver
Mai -Aug 40 25 . Still . — Mehl . 12 Marques , per Januar
57 .25 , per Februar 57.60 , ver März -April 58 .30, per März -

Juni 58 .75 Beh . — Weizen . ver Januar 25 . 90 , per Febr .
26 .— , per März - April 26 .40 , per März -Juni 26 .60 . Beh . —

Roggen per Jan 14 60 . per Febr . 14 . 75, per März - April 15. 10,
Per März -Juni >5 .25 . Still . — Talg 81 .— Wetter : bedeckt .

New - Aork , 26. Jan . (Schlußkurse .) Perrolcum ,n vcew-

Kork 7.10 . dto . in Philadelphia 7 . — , Mehl 3 .30, Rother Winter¬
weizen 0 .97 '

,
'r , Mais ( New ) 44 , Zucker iair refining Museo ».

4 " /,„ Kaffee , fair Rio 17 '/- - Schmal , "Wilcox ' 8 — , Getreide -
sracht nach Liverpool 4 '/, . Baumwolle -Zufuhr v . Tage 26 000 B . ,
dto . Ausfuhr noch Großbritannien 8 000 B . , dto . Ausfuhr nach desr
Coatinent 13000 B . Baumwolle per April 9 .82, per Mai 9 .92.

Schiffsbericht der „Red Star Linie " in Antwerpen . „ Switzer -
land " von Antwerpen in Philadelphia und „Pennland " von Ant¬
werpen in Ncw -Aork am 25 . Januar angekommcn .

Nest« Sieinlktionsverhiütniff! : 1 Thlr . — s Rmk., V Gulden südd . und Holland .
— lS Rmk., I Gulden d. W. -- r Rmk., l Franc — »0 Pf . frankfurter Kurse vom 28 . Januar 1 l Lira --- 80 Pfg .. l Pfd . - so Rmk-, I Dollar --

rudel - Rmk. - -> Pfg ., i Mark Banko
« Rmk. »» P

^ I Rmk. 50
l SUder.

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl . 103-20

„ 4 . M . 105.20
I„ 4 Obl . v. 1886 M . 109.30

Bayern 4 Oblig . M . 107.50
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 109.—

„ 3 '/, ->/, 103 .50
Preußen 4 °/v Consols M - 108 .30

„ 3V- kons. St .-Anl . M . 104. -
Wtbg . 4' /, Obl - v . 78/79 M -104.80

„ 4 Obl - v. 75/80 M . 105 20
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 94 .—

„ 4 */« Silberr . fl. 70.30

„ hPapierr . v- 1881
Ungarn 4 Gvldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
S°/o Rumänische Rente
Rumänien 6 Ob >. M .
Rußland 5 Obl -. 1862 ^

„ Obl . v- 1877 ^
„ 511 Oriental . PR -
„ 4 Cons . v. 1880 R .

82 .40
85 .50
96 .30
95 .20

106.70
103 .40

88 . 10

Portug - 5 Anl . v- 1886 M .
, 3 Ausländ . Lstr.

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schweiz 3*/, Berner Fr .
Egypten 4 Unis . Obligat .
Konnten 5 Prinil . Mr .

101.10
65 .50
84 . 10

104 —
73.60

100 .70
^ 84 .60

Egypten 5 Privil . Lstr . 103 .60
S .-Amerik -5Ärgt . Goldanl . 95 .30

Bank -Aktien .
4' /, Deutsche R . -Bank M . 133.—
4 Badische Bank Thlr . 109 .
5 Basler Bankverein Fr . 173
4 Berlin . Handelges . M . 173.
4 Darmstadter Bank fl. 172.
4 Deutsche Bank M . 171.
4 Deutsche Bereinsb . M . 105.
4 D .Unionb -M .65°/oE .M . 95 .
4 Disc .-Kommand . Thlr . 234 .!
5 Oest . Kreditanstalt fl . 263 .
4 Rbein . Kreditbank Thlr . 127.
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

40"/o einbezahlt Thlr . 125 .90

Kal . gar . E .-B .- kl . Fr .
ßotthard IV Ser . Fr .

40
50

80

.90 >

50 !
. >
. I

Eisenbahn -Aktien . 3
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 149 .— -5
4 */» Pfälz . Max -Bahn fl. 141 .30 4
4 Pfälz . Nordbahn fl . 110. - 4 Schweiz . Central
4 Gotthardbahn Fr . 136 .20 5 Süd -Bahn Prior , fl.
5 Böhm - West -Bahn fl . 271°/. !3 Süd -Bahn Fr .
5 Gal .Karl -Ludw . -B - fl- 174' / . 5 Oest . Staatsb .-Prior . fl.
5 Oest .Franz -St .-Bahn fl . 216 '/,
5 Oest . Süd -Bahn fl. 83 ?/,
5 Ocst .Nordwest fl . 149' /.
5 „ „ l,it . 8 . fl . 171.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl . 102 -70- - - 72 —5 Mähr - Grenz -Babn fl-
5 Oest .Nordwest -Gold -

Obl . M . 108 -
5 Oest .Nordw . 19 t . fl. 90 . —
5 Oest -Nordw . l,lt . 8 . fl . 88 .30
3 Raab -Oedenb . Ebenf .Gold

steuerfrei M . 69 .—
4 Rudolfs S alzkgut ) i . Gold

steuerfrei 101 .60
4 Borarlberger fl . 76 .50 78.30

3dto . I—VI1I8 . Fr .
3Livor . I9t . 6,1 ) 1 u . 82 Fr
5 Toscan . Central Fr .
5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr .
6 Southern Pacific ofC . l -Vl

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C .-A . VI1IX M .
4 Preuß .Cent . - Bod .-Cred .

verl . ä 100 M .
4 Rh . Hyp . S . 43 -49 M .
3*

i, dto . M .
Verzinsliche Loose

3' /, Cöln -Mind . Thlr . 100
4 Bayrische „ 100
4 Badische „ 100
4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100

59 .80
1(6 .70
103 .60
103 .50
102 .30
60 .70

108.20
84 .40

. 66 —
104 .30
103 .40
111.30

102 .80

103 . -
102 .30
99 . -

140 —
143 .20
143 .30
129 .40 ,

3 Oldenburger Thlr . 40 137.
4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 114 .
5 „ v . 1860 fl . 500 120.
4 Raab - Grazer Tblr . 100 104 .

Unverzinsliche Loose
per Stück .

Braunschw . Thlr . 20-Loose —.
Oest . fl . 100-Loose v . 1864 310 .
Oesterr . Kreditloose fl . 100

von 1858 319 .
Ungar . Staatsloose fl . 100 234 .
Ansbacher fl . 7-Loose 33 .
Augsburger fl . 7-Loose 27.
Freiburger Fr . 15-8oose 30
Mailänder Fr . 10-Loose 19.
Meininger fl . 7-Loose 26 .
Schweb . Thlr . 10-Loose 80.

Wechsel und Sorte » .
Paris kurz Fr . 100 80
Wien kurz fl 100 168.
Amsterdam kurz fl . 100 168.
London kurz 1 Pf - St . 20.
Dollars in Gold 4.

.70 20 Fr .-St . 18. 15
MSouvercigns 20 .29
— Obligationen und Industrie -
30 Aktien .

3*/, Freiburg Obl . (4 . - ) 100 .6»
3 Karlsruher Obl . 92 . —

.— Ettlinger Spinnerei 0. Zs . 128.—

.— Karlsruh . Maschinenf . dto . —
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 97 .9»

,— 3°/ .,Deutsch .Phöii .20° oEz . 206 .—
.— 4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/,
10 bez. Thlr . 129 -7»
.905 Westeregeln Alkali 185. —
90 5 Hyp . Obl d . Dortmund .
>— Union —
40 .5 Hyp . Anl . d . Oest . Alpin
70 ! Montgs 99 . 8»

>4Rom H—V . Lire 95 .7»
70 ! Staudesherrl . Anlebe » .
60 3 */,Fst . Yfenbrg -Birst . M . 93 .2»
70 Reichsbank Discont 4°/,
40Frankf . Bank Discont 4°/,
16i Tendenz : —.

Statt besonderer
Anzeige .

ER ^
T .235 . Karlsruhe .

^ Theilnehmenden Ver -

MW , wandten , Freunden und
Bekannten gebe ich hiermit die

Trauernachricht , daß unser ge¬
liebter Gatte , Vater , Bruder ,
Schwager und Schwiegersohn

Wilhelm Doll »
Kaufmann ,

nach langem Leiden im Alter
von 35 Jahren heute früh
*/,7 Uhr sanft verschieden ist.

Um stille Theilnahme bittet
im Namen der Hinterbliebenen
die tieftrauernde Witwe :

Elise Doll , geb. Moriz,
nebst Kindern .

Karlsruhe , 29 . Januar 1889 .

Die Beerdigung findet Donners¬
tag den 31 . d . Mts . , Vormittags
10 Uhr , vom Trauerhause , Spi¬
talstraße Nr . 25 , aus statt .

T .219 . 1 . Nr . 33 . Karlsruhe .

Stipendien Vergebung.
Aus der Regine Nathan Levis -

Stivendienstiftung für unbemittelte , gut
beleumundete und würdige badische
jüdische Studirende sind im März ds .
Js . 2 Stipendien von je 13V Mk . zu
»ergeben .

Die Bewerber haben ihre Gesuche
unter Vorlage ihrer Studienzeugniffc ,
sowie eines Ärmuths - und Leumunds¬
zeugnisses bis längstens 15. Februar
d . I . hierher einzureichcn .

Karlsruhe , den 25 . Januar 1889.
Synagogenrath .

A . Bi elefeld .

Grosses Lager
aller Arten

in - en neuesten Fayons , hoch¬
feinem Schnitt , nur aner¬
kannt bester Qualität « nd zu
reellen Preisen bei

Läuarä llor
S .603 .2 . karar in kbingen .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

S .700 . 1 . Nr . 1022 . Mannheim .
In Sachen

des Fuhrmanns Ludwig
Gropp in Mannheim , Klä¬
gers , vertreten durch Rechts¬
anwalt Dr . Rosenfcldvonda ,

gegen
Schlaffer Jakob Gropp
von da , z . Zt . an unbekann¬
ten Orten abwesend , Be¬
klagten ,

wegen Forderung .
Zum Zwecke der Fortsetzung der

mündlichen Verhandlung vor derCivil -
kammer I Gr . Landgerichts Mannheim
ist Termin auf ^

Mittwoch den 27 . März 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt , wozu der Kläger den Beklag¬
ten ladet . ^ ^ „

Dies wird zum Zwecke der Zustellung
an den Beklagten anderweit bekannt
gemacht .

Mannheim , den 19 . Januar 1889.
P . v . Mentzingen ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts -

T .228 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die AuSsolgung weiterer Zinsscheine zu de» Schuld -

»rrschrribuugeu des Groß - . Bad . 4proceutigen Eisen -
bahnanlehens vom Jahre 1879 betreffend .

Zu den noch nicht gekündigten Schuldverschreibungen des 4procentigen
Badischen Eisenbahnanlehens von 1879, deren erstmals ausgegebenen Zinsscheine
auf 1 . März l. I . zu Ende gehen , werden für die Zeit vom 1 . März 1889
bis dabin 1899 weitere Zinsscheine nebst Talons ausgefolgt .

Die Besitzer fraglicher Schuldverschreibungen können die neuen Zins -

schcine gegen Rückgabe der « it der ersten Serie ausgegebenen Talons unter

Beifügung eines nach Litera und Nummern geordneten Verzeichnisses vom 1 .
Februar 1889 ab sowohl bei Unterzeichneter Kasse , als auch durch Vermittelung
des Großh . Hauptzollamtcs Mannheim , der Großh . Hauptsteuerämter , Ober -

einnehmercien , Domänenverwaltungen und Salineverwaltungen , sowie der HH .
M . Ä . Von Rothschild L Söhne in Frankfurt a . Main und der Direetio »
der Discontogesellschaft in Berlin beziehen.

Die Ausgabe der Zinsscheine bei diesseitiger Stelle erfolgt während der
üblichen Geschäftskunden Zug um Zug . Dagegen werden die obengenannten
vermittelnden Staatsverrcchnungen und Bankhäuser jeweils über die bei ihnen
cingereichten Talons dem Ueberbringer Quittung ausstellen ; die Verabfolgung
der betreffenden Zinsbogen wird durch dieselben Stellen längstens nach Umlauf
eines Monats gegen Rückgabe der mit Empfangsbescheinigung zu versehenden
Quittungen geschehen.

Auswärtigen Besitzern werden auf ihre Gefahr und Kosten die den
frankirt einzusendenden Talons entsprechenden Zinsbogen unter voller Werth¬
angabe — sofern eine andere Werthdeklaration nicht ausdrücklich verlangt wird
— durch die Post zugcschickt werden .

Zur Vereinfachung und Beschleunigung des Abgabegeschäftes wollen die
Besitzer gedachter Schuldverschreibungen die Talons gleichzeitig bei Einlösung
des laufenden Zinsscheins abgebcn . Sollte ein Talon abhanden gekommen
sein, so ist, wenn noch nicht geschehen , die Unterzeichnete Kaffe alsbald unter
Vorlage der betreffenden Schuldverschreibung davon in Kenntniß zu setzen ,
worauf der neue Zinsbogen an den Besitzer der letzteren verabfolgt werden wird .

Karlsruhe , den 22 . Januar 1889.
Großh. Lad . Eisrnbahu-Schuldentilguugs-Lasie.

^ H ° l NI-_

Wichtig für Damen !
T .224 .2 . Demnächst eröffnen wir hier auf kurze Zeit einen Kursus für

Schlesische Feinknüpferei und Orientalische Trppichknüpf-Frtmt
nach äußerst vortheilhafter patentirter Methode .

Diese Arbeiten sollen als Hausindustrie überall eingeführt werden und
sind auch gleichzeitig von dem besseren Damen -Publiknm als neue Hand¬
arbeiten mit größtem Interesse ausgenommen worden . In allen Städten , wo
dieser Unterricht bis jetzt statt gefunden , war die Betbeiligung eine äußerst zahl¬
reiche. Zur Erlernung dieser beiden Arbeiten sind nur wenige Tage erforderlich .

Anmeldungen und nähere Anfragen vorläufig erb . unter Chiffre L . 10
in der Expedition dieses Blattes .

Ml. u . ^ Llunnoi » , z . Z . in Heidelberg .

VNUerie Ler ^ .mst rn i 'soamp (kiMrelcy

kiel' ventzäietille? Wllkke .
VortrsSlieb , ronlsvL , den A-ppstir Ullä dis Vor -

ttauuoK dstöräsrnA
Aon »cbts dar -

Urrgu « döposdes ev krsnee et k l' Ltieoxer
aut , dass sied
ankjsdsrk

'Issok
dis viereckige
Ltignette um

_ äer Untersobriki
a«s c-tzuvral -ittreetviB beüuckst .

Hiebt allein jeäes Siegel , z
'eäs Lti'qnelts , ovnäern

anob der Oesannuteioäruek der blase » « ist gssetolieb
eingetragen und gesekütrt . Vor jeder ^ aedadinuog oder
Verdank von Uaebakmuoge » virä mitbin ernstlieb g --

varnt , und rnar niebt allein vsgen der ru gevLrtigevden gesstoiiebsa b öigen
sondern » ueb binsiebtliob der kür die 6 « » undb « it » n de
lurvktendoii klaebtkeile .

Klan Lndet dev eobtsnLLINSVIV 'rimiL I -lcznorlr onr dsiUaebgsnanllton
in kLnrl -srnkv Ileriit . kllrilttiiig : , Uouis Uausr
Uos . , ^ eademiestrasss 13 : 1*k . Nuil -r in Okkeodnrg . R 532 .6.

8er « Sie »s«bson»er» g .

S .651 . Nr . 923 . Freiburg . Die
Ehefrau des Müllers Mathias llebe -
lin , Jda , qeb . Spatz in Degerfelden ,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögensabsonderung bei der II . Ci -
vilkammer des Großh . Landgerichts
Frciburg erhoben und ist der Termin
zur Verhandlung dieser Klage auf :
Donnerstag den 14. März d . I . ,

Vormittag » S* z Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 28. Januar 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Schmieder .

Erdvorladung .
T .233 . Dvnauesching en . Martin

Hör von Gutmadingen , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , wird an -
durch zur Aufnahme und Theilung der
Verlaffenschaft der ledigen Walburga
Gut in Wartcnberg mit Frist

von drei Monaten
und dem Bedeuten anher vorgeladen ,
daß bei feinem Ausbleiben die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des ErbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Donaueschingen , 28 . Januar 1889.
Großherzogl . Notar

Kapfcrer .

Erbvorladungen .
T .218 . Waldkirck . Remigius Sil -

berer » Sohn des Christian Silberer ,
Taglöhner , und der Barbara Ruth von
Heuweiler , begab sich vor vielen Jahren
nach Nordamerika und hak seither keine
Nachricht mehr von sich gegeben . Er
ist nun zur Erbschaft seiner am 14. d.
Mts . verstorbenen Mutter berufen und
wird deßhalb hierdurch aufgefordcrt , sich
zu der Bermögensaufnahmc und zu den
Theilungsverhondlungen

innerhalb 3 Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls die
Erbschaft Denen wird zugetheilt wer¬
den, welchen sie zukäme, wenn der Be¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Waldkirch , den 21 . Januar 1889.
Der Großh . Notar :
F . Zimmermann .

T .226 . Oberkirch . Josef Huber ,
von Oedsbach (A . Oberkirch ) gebürtig ,
nach Amerika ausgewandert und ver¬
mißt , ist zur Erbschaft seiner am 24.
Oktober 1888 zu Oberkirch gest » rbenen
Mutter , der Josef Kuderer Ehefrau ,
Franziska , geb . Wußlcr , mitberufcn .

Derselbe bczw. dessen Rechtsnachfol¬
ger « erden hiermit aufgefordert , ihre
Erbansprüche

innerhalb drei Manaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugetheilt werden würde , welchen sie zu-
käme , wenn rie Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Oberkirch , den 26 . Januar 1889 .
Großherzogl . Notar

Herrmann .
Handelsregistereintriigr .

S .668 . Nr . 964 . Bretten .
Die Führung der Handels¬

register bctr .
In das Gesellschaftsregister , Ordn .-

Zahl 29 , wurde unterm Heutigen ein¬
getragen :

Firma : Gebrüder Lindauer in
Menzingen . Theilhabcr sind : Sigmund
und Josef Lindauer , Beide in Men¬
zingen . Elfterer ist seit 1883 verehelicht
mit Sara Ottenbeimer van LudwigS -
burg . Nack Artikel 1 des Ehevcrtrags
wirft jeder Theil fünfzig Mark in die
Gemeinschaft ein , während alles übrige
Vermögen verliegenichaftet wird im
Sinne der L R .SS . 1500 —1504.

Breiten , den 22 . Januar 1889.
Großh . bad . Amtsgericht .

Schenk .
Etrafrecht - pflege .

Ladungen .
T .221 . 1 . Nr . 4012 . Heidelberg .

Der am 31 . März 1861 zu Neucnhcim
geborne » zuletzt daselbst wohnhafte , ledige
Bäcker Georg Franz August Schick
wird beschuldigt , als Ersatzreservist erster
Klaffe ansgcwandcrt zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ,

Ucbertrctung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung dcS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 11 . März 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Heidel¬
berg ßur Hauptverhandlung geladen .

Bei uncntschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe aus Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem König ! .
Bezirkskommando zu Heidelberg aus¬
gestellten Erklärung vcrurtheilt werden .

Heidelberg , den 26 . Januar 1889.
Fabian ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
T .223 . 1 . NrH . 1657 . Mannheim .

Der 25 Jahre alte zu Plütershausen
geborne » zuletzt in Waldhof wohnhaft
gewesene ledige Fabrikarbeiter Wilhelm
Friedrich Frösch er , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , wird beschul¬
digt , daß er als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert sei . Urber -
tretung gegen 8 360 Zif . 3 R . St . G .B .
Derselbe wird auf Anordnung Großh .

Amtsgerichts dahier zur Hauptverhand -
luna auf :

Dienstag den 26 . März 1889,1
Vormit ta gs '/,9 Uhr ,

vor das Schöffengericht dahier mit dem
Nnfügen geladen , daß er bei unentschul -
digtew Ausbleiben auf Grund der vom
Kgl . Landwehrbezirkskommando Heidel¬
berg am 15 . Januar 1889 ausgestellten
Erklärung werde verurtbcilt werden .

Mannheim , den 24 . Januar 1889.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts r

_ Hörst ._
Verm . Bekanntmachungen .

T .200 .2 . Nr . 348 . Walds Hut .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Die Bauarbeiten zur Verlegung des
Güterschuppens auf Station Sä Sin¬
gen sollen im Wege des schriftlichen
Angebots vergeben werden .

Dieselben sind veranschlagt :
Abbrucharbeiten zu . . 830 «Sl
Grab - u . Maurerarbeit 4075 „
Zimmerarbeit . . . . 3498 „
Schrcinerarbeit . . . 353 „
Schlofferarbeit . . . . 1209 „
Guß - und Eifenwaaren -

lieferung . 261 „
Blcchnerarbeit . . . . 283 „
Anstreicherarbeit . . 659 „

zusammen 11168
Angebote sind spätestens bis Mitt¬

woch de « 6 . Februar d . I . , Vor¬
mittags 1« Uhr , bei mir einzureichen ,
bis zu welchem Termin Pläne , Vor¬
anschlag und Bedingungen auf meiner
Kanzlei in den üblichen Geschäftsstun¬
den eingesehen werden können .

Waldshut , den 23 . Januar 1889.
_ Der Gr . Ba hnbauinspektor .

Holzversteigerung.
T .234 . 1 . Nr . 65 . Großh . « ezirks -

forstei Lahr versteigert aus dem Do -
inäuenwald „Hochwald " bei Gercuth
Montag den LI . Februar , im Rap¬
pen in Lahr , Morgens 9 Uhr mit dem
Brennholz beginnend : Stämme : 9 Ei¬
chen IV . Kl . , 2 Ahorn , 2 Buchen , L
Tannen 1. Kl, , 16 H . Kl . , 20 III . Kl . ,
122 IV . Kl . , 59 V. Kl . , 6 Lärchen IV .
Kl . ; Klötze : 4 I . Kl . , 42 II . Kl ., 10
HI . Kl . ; Stangen : 20 eschene Wagner¬
stangen , 255 fichtene Gerüststangen , 395
Hopfenstangen , 1750 Rebstecken und
Bohnenstecken . 113 Ster buchenes und
eichenes , 129 Ster tannenes und 27
Ster forlcnes Scheitholz . 145 Ster
buchenes , 166 Ster tannenes , 66 Ster
forlenes Prügclholz . 6525 Stück Laub¬
holzwellen .

Waldhüter Maier in Gereuth zeigt
das Holz vor und fertigt auf Verlangen
Auszüge ._

Holzversteigerung.
- APA , Nr . 171 Großh . Bezirks¬
forste, Meßkirch versteigert mit unver¬
zinslicher Borgfrist bis 1 . Okt . 1889 aus
den Domäncnwalddistrikten „Schwan -
dorferWald ", „Boschenholz " u . „Hölzle "
am Freitag dem 8 . Februar L88V ,
Vormittags S Uhr , im Adler in
Oberschwandorf : 4 Fichtenstämme I .
Kl . , 22 II . , 28 HI . , 87 IV . , 27 V. , 11
Sägklötze ; 3 Fohrcnstämme II . Kl . , S
111. , 22 IV . , 7 Sägklötze , 5 fichtene
starke Stangen , 185 Hopfenstangen I .
Kl . , 120 II . , 60 III . , 75 IV ., 7 eichene
Hagsäulcn ; etwa 120 Ster buchenes
und 140 Ster Nadel - Scheitholz , etwa
70 Ster buckenes , 118 Ster gemischtes
und etwa 160 Ster Nadel - Prügclholz ,
62 Ster aspene Rollen (Papicrholz ),
4 Ster buchenes Stockholz , etwa 1300
Stück buchene und etwa 2580 Stück
gemischte und Nadel -Prügelwellen , so¬
wie 16 Loose Schlagraum . Domäneu -
waldhüter Köhler ,n Oberschwand »rf
zeigt das Holz vor .

Ein Notanatsgehüse ,
ledig und solid , gesucht vom
T .231 . Notariat Flehinge « .

Druck und Verlag dcr G - B . aun ickeu HoibueyLruck - rei -


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

